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Bundesgesetz Entwurf vom 16.07.13 
über die Tabakbesteuerung 
(Tabaksteuergesetz, TStG) 

Änderung vom … 

 
Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft, 
nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom …1, 

beschliesst: 

I 

Das Tabaksteuergesetz vom 21. März 19692 wird wie folgt geändert: 

Ersatz von Ausdrücken 
1 In Artikel 2 wird der Ausdruck «Oberzolldirektion» durch den Ausdruck «Eidge-
nössische Zollverwaltung (Zollverwaltung)» ersetzt. 
2 In den Artikeln 15 Absätze 1 - 3, 17 Absatz 1, 18 Absatz 1, 24 Absatz 1 Buchstabe b 
sowie in Artikel 36 Absatz 1 Buchstabe g wird der Ausdruck «Oberzolldirektion» 
durch den Ausdruck «Zollverwaltung» ersetzt. 
3 In Artikel 19 Absatz 1 wird der Ausdruck «Eidgenössische Zollverwaltung (Zoll-
verwaltung)» durch den Ausdruck «Zollverwaltung» ersetzt. 

 Art. 11 Abs. 2 Einleitungssatz, Bst. a und c

 2 Der Bundesrat kann zur Mitfinanzierung der Beiträge des Bundes an 
die Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung sowie an die 
Ergänzungsleistungen und zur Angleichung an die in der Europäi-
schen Union geltenden Steuersätze:

 a. die gestützt auf die Änderung vom 14. November 20123 dieses 
Gesetzes am 1. April 2013 geltenden Steuersätze für Zigaret-
ten um höchstens 80 Prozent erhöhen; 

 c. die gestützt auf die Änderung vom 14. November 2012 dieses 
Gesetzes am 1. April 2013 geltenden Steuersätze für Fein-
schnitttabak um höchstens 80 Prozent erhöhen; 

  

  

  
1 BBl 2013 … 
2 SR 641.31 
3  AS 2012 6085 
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 Art. 32 
II. Beschwerde 1 Gegen Verfügungen der Zollstellen gestützt auf Zollrecht, kann 

innerhalb von 60 Tagen bei der entsprechenden Zollkreisdirektion 
Beschwerde erhoben werden. 

 2 Gegen andere Verfügungen der Zollstellen kann innerhalb von 30 
Tagen bei der Oberzolldirektion Beschwerde erhoben werden. 

 3 Gegen erstinstanzliche Verfügungen der Zollkreisdirektionen kann
innerhalb von 30 Tagen bei der Oberzolldirektion Beschwerde erho-
ben werden. 

II 

1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum. 
2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten. 

 


